
Förderverein machte
den Neubau der Aula möglich
Viele Aktivitäten an der Albertville-Realschule werden finanziell unterstützt

WINNENDEN. Den Förderverein
der Albertville-Realschule gibt es
seit 23 Jahren. Er hat es sich nach ei-
genen Angaben zur Aufgabe ge-
macht, die Schule und deren Aktivi-
täten zu unterstützen.

Spielzeugbörsen
und Unternehmensbesuche

Dies erfolge zum einen durch die fi-
nanzielle Unterstützung von Pro-
jekten und Workshops der Schule
und zum anderen in der Durchfüh-
rung von verschiedenen Veranstal-
tungen an der Schule.

Dazu gehören Spielzeugbörsen
vor Weihnachten, das Schlittschuh-

laufen der Fünftklässler jeden Janu-
ar, der Stadionbesuch eines VfB-
Heimspiels mit den Sechstklässlern
und Aktivitäten unter dem Titel
„Schule trifft Wirtschaft“, bei dem
die Technikklassen Lehrwerkstät-
ten von Unternehmen in der Region
besuchen.

Die Selbstverpflichtung des För-
dervereins erstreckt sich auf die
Verbesserung der äußeren Schul-
verhältnisse und der Unterstützung
der Schule in sozialer und kulturel-
ler Arbeit. „Dies kommt in vielfa-
cher Weise zum Ausdruck“, sagt
Frank Sailer, Vorsitzender des För-
dervereins. Es gibt Zuschüsse bei
kleineren Anschaffungen und Pro-

jekten. Und Schüler erhalten Beihil-
fen für Schullandheimaufenthalte
und Studienfahrten.

Besonderheit des Fördervereins
in Winnenden

Solche Aktivitäten zeichnen viele
Fördervereine an Schulen aus. Eine
Besonderheit an der Albertville-Re-
alschule in Winnenden ist die Spen-
de des Vereins in Zusammenarbeit
mit der Aktion „SWR-Herzenssa-
che“, ohne die nach Angaben von
Sailer der Neubau der Aula, dem
zentralen Raum an der Albertville-
Realschule, nicht möglich gewesen
wäre. (sta)

Frische Farben und bodentiefe Fenster sind in der gesamten Schule zu finden.

Albertville-Realschule

Veränderungen
für einen neuen
Schulalltag
Das neue Äußere und Innere der
Albertville-Realschule beruhen
auf einem Architektur-Konzept,
das vielfältige Aspekte der Ver-
änderung berücksichtigt. Nach
dem Umbau stehen der Schulge-
meinde Gebäude zur Verfügung,
die eine gute Lernatmosphäre
unterstützen sollen.

WINNENDEN. Die Albertville-Real-
schule wurde nach den Ereignissen
des 11. März 2009 neu gestaltet. Die
Schwerpunkte dieser Umgestaltung
waren nach Angaben der Planer, der
Hoppe-Sommer-Planungs-GmbH
aus Stuttgart, die Reduzierung und
Kontrollierbarkeit der Zugänge so-
wie technische Sicherheits- und
Alarmierungsvorrichtungen. Für die
Schüler sollten außerdem zusätzli-
che Angebote geschaffen werden
und ein geänderten inneres und äu-
ßeres Erscheinungsbild zum Zei-
chen des Neubeginns werden.

Gemeinsames Foyer
für Neu- und Altbau

Heute dominiert von der Straße her
ein Neubau, der Räume für die
Schulleitung, das Sekretariat sowie
Lehrer- und Besprechungszimmer
enthält. Der zweigeschossige
Haupttrakt des Neubaus ist mit zwei
lichtdurchfluteten Treppenhäusern
ausgestattet. Über ein gemeinsames
Foyer im Erdgeschoss sind der Neu-
bau und das Hauptgebäude an der
Nordostseite miteinander verbun-
den. Zusätzlich wurde der Neubau

für Technik- und Lagerbereiche voll
unterkellert. An der Südseite verbin-
det jeweils ein Steg im Erd- und im
Obergeschoss die beiden Gebäude
miteinander. Bedingt durch die Ste-
ge und das Foyer entstand so ein In-
nenhof, der den beiden angrenzen-
den Räumen als eine Art „grünes
Klassenzimmer“ vorgelagert ist.

Mit zusätzlichen Außentüren in
der Fassade wird dieser Osthof als
Erweiterung des Veranstaltungs-
raums im Außenbereich einbezo-
gen. Wenn die neuinstallierten mo-
bilen Trennwandelemente geöffnet
werden, können mehrere Klassen
zugeschaltet werden.

Das Herzstück für die Schulge-
meinschaft ist die Aula: Diese wurde
durch eine Überdachung des beste-
henden Innenhofes des Hauptge-
bäudes möglich. Dieser Hof der Al-
bertville-Realschule erhielt ein
Membrandach und wird so zum
zentralen multifunktionalen Veran-
staltungsraum.

Auch ein Aufzug wurde dort in-
stalliert, an dessen Längsseite in gro-
ßen Buchstaben steht: „Ich habe ei-
nen Traum“ – das Motto, das sich die
Schule nach dem 11. März 2009 ge-
geben hat. Der Neubau hat rund 822

Quadratmeter Nutzfläche, der Alt-
bau 4116 Quadratmeter.

Die Planer haben die Fassade mit
hochgedämmter Verglasung und
Vakuum-/Alupaneelen versehen,
zum Teil mit im Scheibenzwi-
schenraum integrierten Sonnen-
schutzlamellen. Die Betontrep-
penhäuser wurden mit Holzele-
menten verkleidet.

Alle Türen haben
eine elektronische Schließung

Des Weiteren lagerten die Architek-
ten ein gläsernes Foyer mit Grün-
dach der Albertville-Realschule als
Bindeglied und Verteiler zwischen
Neu- und Bestandsbauten vor. Es
entstand so eine neue Eingangssi-
tuation. Der gepflasterte Eingangs-
hof wurde saniert und teilweise zur
Grünfläche umgestaltet. Zwei einge-
schnittene Lichtkuppeln belichten
das darunterliegende Hofgeschoss
zusätzlich.

Um einen ausreichenden Brand-
schutz zu gewähren, mussten die
bisher freien Treppen in der Albert-
ville-Realschule „eingepackt“ wer-
den. Die Planer ließen sie mit einer
rahmenlosen Brandschutzvergla-
sung versehen.

Die Klassenzimmer und auch die
Flure blieben in ihrer Form erhalten,
wurden alle jedoch optisch verän-
dert: Neue Farben und raumbilden-
de Einbauten verändern das Ausse-
hen. Alle Türen sind nun mit einer
elektronischen Schließung verse-
hen. „Nun ist es an uns, das Gebäude
wieder mit Leben, Freude und Visio-
nen zu füllen“, sagt der Schulleiter
Sven Kubick. (sta) Auf dem Aufzug im neuen überdachten Innenhof, der Aula, steht das Motto der Albertville-Realschule. FOTOS: STADT WINNENDEN

„Nun ist es an uns,
das Gebäude wieder
mit Leben, Freude
und Visionen zu
füllen.“
Sven Kubick, Schulleiter der Al-
bertville-Realschule, Winnenden
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